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BAD KÖTZTING.DasnächsteWeih-
nachtenkommtbestimmt.Unddamit
auch eine „Schottisch IrischeWeih-
nacht“ derGruppeMacC&CCeltic Four
am8.Dezemberum20Uhr imPostsaal
BadKötzting.Kartengibt es ab sofort
bei allenüblichenVorverkaufsstellen
und inderTourist-Info.Kartenper Post
und Infos aufwww.agentur-showti-
me.deoderTelefon (0 94 22) 80 50 40.
DieniederbayerischeBandhat sichmit
einembreitgefächertenRepertoire,Ori-
ginalinstrumentenundAnekdoten
vonden grünen Inseln ganzderMusik
dieser Regionenverschrieben.Neben
derherrlichenLandschaft lockt auch
die Liebe zurTradition vieleDeutsche
nachSchottlandund Irland.Vor allem
die landestypischeMusik, die inPubs
undClubs gepflegtwird, ist auchhier-
zulandebeliebt.Nebenmitreißenden
Folk-Songs gibt es viele besinnliche
undbeschwingteWeihnachtslieder.
Viele davon sindweltweit bekannt.
MacC&CCeltic Fourhaben ein eigenes
Weihnachtsrepertoire für ihre Fans ge-
packt. Adventsstimmungauf Irisch
bzw. Schottischheißtmalheiter,mal
melancholischmitGeschichten von
denMenschen, die dort leben.Natür-
lichkommenalle landestypischen Inst-
rumente zumEinsatzundverleihen
denLiedern eine besondereNote.
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Konzertmit
MacC&CCeltic Four

Das sind sie: MacC&C Celtic Four
FOTO: CARLOS STEINBEISSER

BAD KÖTZTING. Es ist Kneipp- und
Gesundheitswoche in der Stadt, und
das noch bis Sonntag (siehe Info). Seit
dem Festival am Sonntag dreht sich in
Bad Kötzting alles um das Thema „ge-
sundbleibenundwerden“ –unddas in
allen möglichen Varianten. Am Mitt-
wochvormittag stand eine ganz beson-
dere Aktion an: Es war Mitmachtag,
und den verbrachten gut 80 Senioren
imAQACUR.

Es ist „Senioren-Gesundheitstag im
Wasser“, zu dem Peter Fleckenstein als
Geschäftsführer der Gesundheitsregi-
on plus die Teilnehmer vorm Eingang
in die Badewelt begrüßt. Der Tag ist be-
sonders für ältere Mitbürger gedacht,
die weniger „wasser-erfahren“ sind,
wie Fleckenstein erklärt. Es sei schade,
wenn vieleWasser für sich noch nicht
entdeckt hätten, sagt er. Denn: „Bewe-
gung imWasser hat beste Auswirkun-
gen auf das Herz-Kreislauf-System, die
Gelenke,VenenundbeiOsteoporose.“

Fünf Angebote rund umsWasser

Fünf Möglichkeiten werden bei der
„einmaligen Aktion“, wie Bürgermeis-
terMarkusHofmann es sagte, vorgege-
ben. Die können die Teilnehmer im
Halbstundentakt dann ausprobieren.
Auf dem Plan stehen Aquajogging,
Aquagymnastik, Aquatanz, Schwimm-
trainingund einFachvortrag.

Gleich imerstenAnlauf ist derKurs
von Hans Multerer voll ausgebucht.
Der Tanzlehrer hat aber auch etwas be-
sonderes anzubieten: Denn tanzen im
Wasser, das haben nun wirklich noch
nicht viele Senioren gemacht. Auch
für Multerer ist es eine Premiere.
„Zwiefache werden es sicher nicht“,
scherzt er. Aber Walzer, die würden
sehr gut zumWasser passen. In großen
Städten habe sich diese ungewöhnli-
che Art der Bewegung im Wasser
schon etabliert, weiß der Tanzlehrer –
das könnte auch im Landkreis passie-
ren, zumindest sehen die Teilnehmer
so aus, alswürde es viel Spaßmachen.

Im Schwimmerbecken im Kinder-
bereichhat sich in der Zwischenzeit ei-
ne ebenfalls sehr große Gruppe um
Jörg Gützlaff geschart. Hier gibt es
ebenfalls eine eher exotische Möglich-
keit, um sich im Wasser zu bewegen:
Aquagymnastik. Gützlaff erklärt den
Teilnehmern auch, warum die langsa-
men Bewegungen im Wasser um so
viel angenehmer für die Senioren sind,
als etwa in einer Turnhalle: „Das Ge-
wicht der Beine reduziert sich auf ein
Sechstel“, rechnet er vor.

Gesundheitsbotschafter helfen

Immer am Beckenrand mit dabei: die
Gesundheitsbotschafter. In nahezu
jedem Ort im Landkreis hat sich
die Gesundheitsregion plus im
vergangenen Jahr bemüht, ei-
nen solchen „Lotsen“ zu fin-
den, die denMenschen vor Ort
bei der Suche nach den richti-
gen Gesundheitsangeboten

für ihre Anliegen beratend zur
Seite stehen. Auch an diesem
Tag sind sie darummit dabei.
Annemarie Kreis bietet ei-
nen richtigen Klassiker an:

Aquajogging. Dank des spezi-
ellen Schwimmgürtels berüh-

ren die Füßewährend derÜbun-
gen den Boden überhaupt
nicht, und dasmacht die Be-
wegungen umso gelenk-
schonender und verfehlt
dennoch nicht seineWir-
kung.

Kneippverein-Geschäftsführerin
Bettina Pritzl wiederum hat nebenan
viele Teilnehmer bei der Aquafitness.
„Macht das ruhig so, das darfman spü-
ren“, sagt sie, während sie die Übung
vormacht. Die Fitness wird im war-
menWasser abgehalten, wodurch sich
die Venen ausdehnen. Darum bekom-
men die Teilnehmer zwischendurch
immer wieder kalte Fußgüsse bis zum
Knie, damit sich dieser Effekt wieder
umkehren kann. Natürlich darf auch
die Theorie nicht fehlen. Richtiges
Schwimmen zeigt Schwimmlehrerin

Petra Hartl. Reyadh Haidan, Facharzt
für Gefäßchirurgie bei den Sana Klini-
ken des Landkreises, hat einen Vortrag
über die Wirkung der Hydrotherapie
vorbereitet. Sein Motto lautet: Der
Mensch ist so altwie seineGefäße.

Zum Schluss gibt es als Entspan-
nungsrunde noch einen Spaß-Ab-
schluss-Workshop mit Wassertraine-
rin Corinna Kurnoth – und damit die
Kraftreserven nach so viel Bewegung
wieder aufgefüllt werden, gab es vor
dem Nachhauseweg noch ein gesun-
desBuffet für alle.

Gesunde Bewegung imNass
ANGEBOTDerMittwoch
stand für die Senioren
des Landkreises ganz im
Zeichen desWassers –
über 80 übten sich im
Tanzen, Joggen und Co.
VON STEFAN WEBER

Corinna Kurnoth von
der Gesundheitsregion
plus stand für Fragen
zur Verfügung.

Bettina Pritzl bot Aquagymnastik an. FOTOS: S.WEBER (3)/DPA (1)/ARCHIV KHT (1)„
MeinMotto lautet:
DerMensch ist so alt
wie seineGefäße.“
REYADH HAIDAN
Gefäßchirurg an den Sana Kliniken

WEITERE HÖHEPUNKTE DER NÄCHSTEN TAGE

Donnerstag:Heute fei-
ert der Kneippverein
45-jähriges Bestehen
um 19Uhrmit einem
Gottesdienst in der
Stadtpfarrkirche.

Freitag:Um18Uhr be-
ginnt die Kneipp’sche
Einkehr imBrauerei-
gasthof zur Post. Es
geht umdie fünf Säulen
der Kneipptherapie.

Sonntag:Um11Uhr
starten die Teilnehmer
amJahnplatz, umbeim
Lauf den neuenKine
vomKaitersberg zu er-
mitteln. (wf)
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Die Feuerwehr ehrte
treue und verdiente
Mitglieder.
SEITE 12

eulichwar ich in einemBio-
markt und staunteüber das
Tofusortiment. Seidentofu, ge-

räuchert, eingelegt, alsWürstchen. Ich
hätte fastwelchens gekauft. Fast! Einge-
legterTofuhat ja angeblich schon so
manchen süchtig gemachtund auch
derAbsatz anGrill-Tofuwurst steigt.
MeinKumpelKarl, einbekennender
Fleischsalatfan, hat eine eigeneMei-
nungdazu. „Wieso brauchenVeganer
eigentlichTofu-WürsteundTofu-
Schnitzel“, sinnierte erneulich amRost
stehend: „Ichbaumir ja auchkein
Hackaus Salatblatt.“MeineTheorie da-
zu:Nicht das Fleisch, aber vielmehr das
Grillen fehlt denVeganern sehr. Bleibt
die Frage,welchesGetränk ambesten
zuTofupasst?Weißwein, Jasmintee,
Rote-Bete-Saft oder vielleicht Ingwer-
schorle?OderBier?Das ist nämlichve-
gan.

N

GUTEN MORGEN

Die vegane
Wurst
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